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Nichts. Der ftarre 


zum Tode verurtheilten 
8 1 erſten Denkſtätte der Erde 


Abonnements⸗Einladun 


unſere geehrten auswärtigen Abonnenten 


wir, die Bestellungen auf die danger Zeitung 
r das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
amit keine Unterbrechung in der Verſendung ein 
alten befördern nur ſo viele 


tritt. Die Poſtan 
lare, als bei denſelben vor Ablau 
Dunartals beſtellt find, 
Alle Poſtanſtalten nehmen Sei n a 
Abonnementspreis beträgt für die m 
0 verſendenden Exemplare pro 


Quartal: 


Langgarten No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


ühren. 
Glockenthor No. 5 bei Hrn. E. Funck. 
2. Damm No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt 
Paradiesgaſſe No. 20. 
Matzkauſchegaſſe Ro. 5b bei Hrn. 
Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 


Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn Alb. Teichgräber. 


Kürſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
Langebrücke No. 27 (am Frauenthor) bei Hrn. 
J. Becker. 


— . ͤ . ̃ ĩ˙ç 3 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 2% Uhr Nachmittags. 
Berlin, 23. März. [Abgeordneten 


Die Kreisordnung wurde mit 256 gegen 61 Stim⸗ 
Die Polen enthielten ſich 
Der Miniſter des Innern und 


men angenommen. 


der Abſtimmung. 
der Reg.⸗Commiſſarius 
Dagegen ſtimmte ein The 


erſius ſtimmten 


chenſperger. 
Angekommen 3 Uhr Nachmittags. 


Präſident Thier erklärte die Diseuſſton 
römiſche Frage für inopportun und weder 


Intereſſen 
Die Regierung wünſche eine Di 


zelegr. Racrichten 


Bern, 22 Der Bundesrath 
ſchloſſen, keine Schritte gegen die in Genf 
en 


vorzunehmen, 

rung zufolge 

digungen der 
Br ü f U e l, 22. 


Begründung entbehren. 
ärz. Der Senat 


giſchen 
Kopen 
Feng 


eſandten am päpſtlichen Hofe. 
hagen, 22. M 


zurückgezogen. 
wegen 


zurücktreten wird. 
London, 22. März. 
verlautet, die Rückantwort 
amerilanifche Note halte 
ſpruchs auf Erſatz des indirecten Schadens 


Lord Granville's 


u der Poſt 
Fr, für Danzig incl. Bri bahn K 22 

For; für Danzig incl, Bringerlohn! i 
geholt kann die Zeitung werden für 1 % 15 H 


Haaſe. 


l der Rechten und des 
Centrums, auch Windthorſt und die beiden Rei⸗ 


Verſailles, 22. März. Rationalberinmmlung. 
über d 


des Papſtes noch für die des Stantes 


nützlich. 
night. Biſchs Dupanloup willigte in die Vertagung 
der Diseuſſton über die Katholikenpetition. 


der Danziger Zeitung. 


er der ehemaligen Pariſer Commune 
da den Berichten der Genfer 
die gegen dieſelben erhobenen Beſchul⸗ 


genehmigte 
mit 44 gegen 6 Stimmen die Beit ehaltung des bel 


ärz. Vom Finanzmini⸗ 

er er würde im Landsthing das durch das 
Er amenbirte Geſetz über die Branntweinſteuer 
Damit wird auch die Geſetzesvorlage 
Aufhebung der Schiffahrtsabgaben wegfällig. 
Es iſt wahrſcheinlich, daß das geſammte Ministerium 


Gut unterrichteter Seite 
die Zurückweiſung des Ans 


95 
itten 


f des 
n. Der 


haus.] 


dafür. 


für die 
seuſſion 


hat be⸗ 
befindli⸗ 


Regie⸗ 


auf die 


aufrecht 


5 Mazzini's Triumph auf dem Capitol. 


Einer der größten, vielleicht der 


größte Mann 


Italiens ift vor wenigen Tagen geftorben. Mazzini 


warb es t beſchieden 


die Haltbarkeit und Größe 


— Ideen und polftiſchen Gedanken an deren 


usführung zu 
weit über das offene 


när, 


Gedanken erweckt und rege erhalten in 
Leid, feine Geſinnungsgenoſſen folgten 
e Gegner und Verfolger 
ſten Theil ſeines Programms ausführen 
ihren großen Zielen zu gelangen. Victor 
dankt 
kaner, denn mehr als Cavour und 
beide nur, oft widerſtrebend feine 
feine Poſtulate erfüllten, 
des Nationalſtaats getban. 
ſie ſind die beiden 
nationalen Bewegung, 


Lale 


die von einem 


u das aber wird jeder Italiener 
rab hinaus bezeugen müſſen, 
daß der geächtete Flüchtling, der verfolgte Revolutio⸗ 
b der ſtrenge Republikaner der Vater des neuen 
Italiens geweſen iſt. Mazzini hat den nationalen 5 


eud und 


1 
15 gern, 
mußten den weſentlich⸗ 


um zu 


Emanuel 
one und Reich dem unerbittlichen Republi 
Garibaldi, die 
Ideen ausführten, 
hat Mazzini zur Schöpfung 
Mazzini und Pius IX, 
usgangspunkte der gewaltigen, 


in der 


te faſt beiſpielloſen Erfolge gekrönt ward. 
ealiften, Beide voll Begeiſterung haben jo 


die Maſſen zuerſt in Fluß gebracht, den nationalen 
Einheitsgedanken geweckt, den Anſtoß gegeben zu 


Wege einſchlug. 
Und heute? Weit, weit mußten ihre 


einer Bewegung, die bald über ſie hinweg andere 


Bahnen 


auseinanderlaufen, den Einen führten fie auf ſchwin⸗ 


delnde 
zum heftigſten 
gen Feinde feines 


zhe zu einer gottähnlichen Macht, ließen ihn 
Gegner ſeines eigenen Programms, 
Vaterlandes werden und ſtürzten 


hn von der erträumten Himmelshöhe hinab ins 


Entſchluſſe, 


angener aus eigenem \ 
auf bie 


rg und fieht herab 


Beier a heute, ein Ge⸗ 
uf ſeiner geiſtl 
Tauſende der 


Fahnen, welche den von ihm gerichteten, verfolgten, 


Revolutionär aufs 


dat, größer und reiner als Pius, begriffen, 


Er Gang der politiſchen Ereigniſſe nicht dem 
Gedanken folgt, ſich na = 
gramme edler patriotiſcher Naturen vollzieht, 


dem großgedachten 


apitol 


geleiten. Mazzin 


daß der 
idealen 

Pro⸗ 
ſondern 


tung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellun 
1 Auswärts 105 20 4 — Injera 45 etit⸗Zeile 2 Fr. 
Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. 


und ſchlage vor, die beiderſeitigen weitern Prozeß⸗ 
ſchriften bei dem Schiedsgerichte in Genf einzurei. 
cheu, ohne daß hierdurch die Stellung beider Theile 
in irgend einer Weiſe präjubicirt würde. 


Lehrerpetitio —. 
In dieſen Tagen er vierte Bericht der Com⸗ 


zwar mit vollem Grunde, darüber beſchwert, daß der 
Miniſter v. Mühler verordnet bade ſie ine 
ſchen Lanz nicht katholiſche, aber auch der evangeli⸗ 
chen Landeskirche nicht angehörende Lehrer in ihren 
Kaſſenverein aufnehmen und, wenn die Beiträge der⸗ 
ſelben nicht ausreichten, um ihren Wittwen die 
Minimalpenſton von 50 8. zu gewähren, alsdann 
die nothwendigen Zuſchüſſe aus den Erträgen des⸗ 
jenigen Vermögens bezahlen, welches die Wittwen⸗ 
und Baifentofte der evaugeliſchen Lehrer Schleſiens 
ſeit dem Jahre 1825, im Betrage von faſt 199, 
unter vielfacher Entbehrung und Opfern der 
Theilnehmer geſammelt hatte. Ohne allen Zweifel 
wäre nach den ausdrücklichen Beſtimmungen des Ge⸗ 
ſetzes vom 22. Dezember 1869 in einem ſolchen Falle 
die Staatskaſſe allein und niemand anders zur Zah⸗ 
lung derartiger Zuſchüſſe verpflichtet. Aber wäre 
dem auch nicht ſo, wie konnte denn der Miniſter dazu 
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abhängt von tauſend niedrigeren Bedingungen und ſich 


daß der Patriot zufrieden ſein muß, wenn nur nicht 
direct gegen den Willen und das Intereſſe des Vol⸗ 
kes ſich die Dinge geſtalten. Mazzini hörte auf zu 
conſpiriren, als er inne ward, daß ſein Vaterland 
Be Einigkeit, zur Größe, zu Geſetzen und einer 

erwaltung gelangte, wie die neue Zeit der Gleich⸗ 
berechtigung Aller fie beanſprucht. Mazzini war 
eben mehr als politiſcher Parteimann, er war zuerſt 


atriot. 
Er iſt den geſtorben im Vaterlande, wel⸗ 
ae die Regierung ihm nicht verſchloß, zu ihrer 
Ehre ſei es gejagt. Die Trauerkunde durchflog Ita⸗ 
lien und rief eine ſtürmiſche Bewegung im Volle 
hervor, Es galt dem Dahingeſchiedenen die letzte 
Ehre, ihm Dank zu erweiſen für das was er ge⸗ 
than, was er erſtrebt und dies ift geſchehen überall. 
Nach Piſa ſtrömten am Donnerſtage ungeheure Men⸗ 
ſchenmaſſen zur Todtenfeier, alle größeren Städte 
veranftalteten ähnliche Trauerfeſte, man ſammelt ber 
reits Mittel, um dem geiſtigen Schöpfer der Einheit 
Italiens in dem Pantheon der Nation, in Sta. Eroce 
u Florenz ein Denkmal zu errichten. Die Haupt⸗ 
adt beeilt ſich, die Schuld der, Nation zuerſt abzu⸗ 
tragen. „Das Volk von Rom“, heißt es, erhebt ſich 
zu 5 55 antiken Größe, es erkennt die Ehren des 
Capitols Joſeph Mazzini zu. Mit der Kraft Brund's, 
der Ausdauer Campanello s, dem Feuer Savonarola's, 
der Strenge Euſauo's hat Mazzini in unſterblichen 
Schriften den nationalen Gedanken der Wiedergeburt 
Italiens erweckt.“ Alſo die „Ehre des Capitols“, 
das heißt, es fol auf jenem heiligen Fels im Palaſt 
des Senats neben den Erſten, Größten und Wür⸗ 
digſten aller Zeiten, welche die Nation die ihrigen 
nennt, Mazzini's Bllſte eine Stätte erhalten. So 
lautet der feierliche Beſchluß des ſonſt ſo ſervilen 
Municipiums, ein Beſchluß, den das ch Volk dic⸗ 
ürt hatte. Die Regierung benahm ſich mit vorzüg⸗ 
lichem Tacte. In der Reſidenz des Königs, am 
Sitze der höchſt monarchiſchen Staatsverwaltung ließ 
man dem Republikaner Huldigungen bereiten, wie fie 
hier niemals ein König erfahren hat. Keine Schranke, 
keine Maßregel ward getroffen, von Polizei und 
Militair ſah man keine Spur, außer denjenigen, die 


Sonnabend, 23. März. (Abend- Ausgabe. 
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kommen, eine Laſt, welche er aus dieſen oder jenen 
Rückſichten der Staatskaſſe nicht zumuthen will, ſtatt 
deſſen auf die Schultern eines beliebigen Dritten zu 
wälzen? Und ſelbſt dann, aus welchem Grunde kann 
er wohl befohlen haben, daß die nicht landeskirch⸗ 
lichen und auch nicht 3 85 in die Kaſſen⸗ 
gemeinſchaft gerade der landeskirchlichen, aber unter 
keinen Umſtänden in die der katholiſchen eintreten ſollen? 
Freilich hat Herr v. Mühler für die Bevorzugung 
der letzteren wirklich einen Grund angegeben. 
behauptete nämlich, „die katholiſche Lehrerwittwen⸗ 
kaſſe könne jene fremden Confeſſionsverwandten nicht 
aufnehmen, weil ſie eine beſondere Stellung zur 
katholiſchen Kirche einnähme.“ Alſo ſchon mitten 
in dem Conflicte mit den katholiſchen Biſchöfen, in 
welchen er auf höhere 1 amtlich hatte ein⸗ 
treten müſſen, erkannte Hr. v. Mühler noch immer 
an, daß, was allerdings in keinem preußiſchen Ge⸗ 
ſetze zu leſen iſt, der katholiſche Lehrer weit mehr 
ſeiner Kirche, als dem Staate Gehorſam ſchuldig, 
und daß dem Staate gegenüber der katholiſchen 
Kirche Überhaupt ein höheres Recht zuſtehe, als der 
evangeliſchen. Freilich hätte er auch wohl einen 
etwas befler klingenden Grund anführen können. Er 
hätte ja nur ſagen dürfen, daß die altlutheriſchen 
und herrenhutiſchen Lehrer den evangeliſchen do 
confeiftonell weit näher ſtehen, als den katholiſchen. 
Aber leider ging das nicht, denn er war ja in der, 
ihm gewiß ſehr verdrießlichen Lage, auch die füdi⸗ 
ſchen Lehrer unterbringen zu müſſen. So blieb ihm 
freilich für ſeine Connivenz gegen die katholiſche 
Kirche oder vielmehr für den in ihr herrſchenden Ultra⸗ 
montanismus ſchwerlich ein anderer Vorwand übrig, 
als gerade der allerdurchſichtigſte. Das allein Rich⸗ 
tige wäre nun wohl, die confeffionellen Unterſchiede 
überhaupt nicht er die Verhältniſſe und gar auf die 

ltniſſe der Lehrer zu übertragen. 


zu bringen. Die Commiſſion aber beſchloß einſtim⸗ 
mig 
Berückſichtigung. 


Abgeordnetenhaus. 
Schluß der Abendſitzung am 21. März. 

Specialberathung der Kreisordnung. 
Fortfegung der Debatte über $ 165, welcher erklärt, 
daß die Kreisordnung bis auf Weiteres in der Pro⸗ 
vinz Poſen nicht eingeführt wird. Abg. Lasker 
wünſcht von der Regierung eine Erklärung, ob fle 
das Schickſal des Geſetzes von der Annahme dieſes 
Paragraphen abhängig mache; je nach dem Ausfall 
derſelben werde er ſtimmen, da das Haus 5 Provin⸗ 
zen der Wohlthaten der Kreisordnung nicht berauben 
könne, wenn die Regierung dieſelben einer ſechsten 
Provinz nicht glaubt gewähren zu können. — Der 
Miniſter des Innern: Sie haben nicht das Recht, 


muß mir die volle Freiheit wahren. Ich trage aber 
kein Bedenken zu erklären, daß die Vorlage von der 
Regierung nicht aufrecht erhalten werden konnte nach 
Allem, was ſie in der Zwiſchenzeit erfahren. Die 
Regierung lehnt die Verantwortlichkeit von ſich ab, 
dieſes Geſetz auf die Provinz Poſen anzuwenden 
und würde, falls ein ſolcher Beſchluß vom Hauſe ge⸗ 
. cc c 


9 


die ganze Vorlage nicht aceeptiren. 
Abg. Kautak hält jedes 
Ausnahmegeſetz für ſchlecht; das N könnte 

ch nur auf das Polenthum, auf die Polen gründen. 

a, dann ſuspendire man gleich doch auch die Preß⸗ 
freiheit, Vereins und Verſammlungsrecht. Alle 
dieſe Rechte würden zu dem gedachten Zwecke benutzt 
und würden auch fernerhin dazu benutzt werden. 
Wenn man über das jetzige ſtarke Hervortreten der 


faßt wurde, 
(Große Bewegung.) — 


Er] auf Verbreitung der polniſchen Sprache gerichteten 


Tendenz klage, ſo ſei dies eine natürliche Conſequenz 
des Princips von Druck und Gegendruck. Nur durch 
das verſtärkte Beſtreben, die deutſche Sprache an 
Stelle der polniſchen Sprache zu ſetzen, ſei der ſtär⸗ 
kere Trieb unter den Polen hervorgerufen worden, 
das zu erhalten, was ihr Recht von Gottes Gnaden 
ſei. Der Miniſter verlange als Vorbedingung der 
Uebertragung der Kreisordnung auf Poſen, daß deſ⸗ 
ſen Bewohner ſich als wirkliche Staatsangehörige 
betrachten, dies ſei aber von allen Polen anerkannt, 
wenn der Miniſter aber ſo weit gehe, zu fordern, ſie 
müßten „deutſch“ werden, fo erklärte er, daß ſie niemals 
bereit ſein würden, ihre Nationalität zu verleugnen. 
Wenn die Regierung mit ſolcher Beſtimmtheit erkläre, 
es ſei unmöglich, das Geſetz auf Poſen aus udehnen, 


ch! ſo frage er, weshalb fie die vorliegende Beſtimmung, 


deren Annahme in der Commiffton nur durch das 
Fehlen eines Mitgliedes ermöglicht worden jei, nicht 
ſchon im November bei der Vorlegung des Geſetzes 
in daſſelbe aufgenommen habe. Was ſei denn ſeit 
dieſen drei Monaten geſchehen? Sei irgend ein 
Extraunfug von den Polen verübt worden? Auf das 
ſogenannte Attentat werde man ſich hoffentlich nicht beru⸗ 
fen, nachdem der Attentäter felbft habe in Freiheit geſetzt 
werden müſſen. Die ganze Attentatsgeſchichte ſei 
ein Unſiun — was iſt zu ſagen, da es mit parla⸗ 
mentariſchen Dingen ja nicht zuſammenhänge, ihm 
wohl erlaubt ſei (Präſident v. Forckenbeck bejaht 
dies durch eine Kopfbewegung. Große att 
das Attentat nur in Scene geſetzt, um Papiere zu 
eonfisciren; was man gefunden, darüber ſchwebe auch 
noch ein myſtiſches Dunkel. Jedenfalls ſei ſeit Ein⸗ 
bringung des Geſetzes Nichts geſchehen, was den 
vorliegenden Paragraphen rechtfertige, der mit Recht 
als ein gegen die Polen gerichteter Haß⸗ und Ver⸗ 
achtungs⸗Paragraph bezeichnet werden müſſe. (Bei⸗ 
fall. — Miniſter des Innern antwortet dem 
Vorredner: Preußiſche Fortſchrittsleute und preußi⸗ 
7 Conſervative ſind reußen und darin liegt die 

usgleichung; Preußen und Polen, das iſt ein ganz 
anderer Gegenſatz. In der Provinz Poſen ſind 
anti · deu che Beſtrebungen zu Tage getreten und 
hier im Haufe fagt man, die Regierung hat Recht, 
der ſich mehrenden Gefahr entgegenzutreten. Die 
linke Seite des Hauſes hat wohl früher die Polen 
unterſtützt, aber fie hat ſich eines anderen überzeugt. 
Ich will mich freuen, wenn der Tag heranbricht, wo 
8 politiſch reif für die Kreisordnung geworden 
ein werden. Sind ſie heut reif, ſo haben ſie 
morgen die Kreisordnung. — Bei der Abſtimmung 
wird $ 165 nach dem Commiſſions⸗Beſchluß mit 
Polen, Majorität angenommen. (Dagegen nur die 

olen, die Fortſchrittspartei und das Centrum.) 
Das Haus beſchließt, hinter $ 167 folgenden 8 
einzuſchalten: „Die Amtsthätigkeit der jetzigen Ger 
meindevorſteher und Schöffen erliſcht am 31. De⸗ 
zember 1873. Die ſchon jetzt gewählten Gemeinde⸗ 
vorſteher und Schöffen bleiben jedoch in Function 
bis zum Ablauf der in dem gegenwärtigen Geſetze 


aus freiem Antriebe als Bürger Italiens der 
Ehrenfeier des großen Republikaner angeſchloſſen 
hatten. Das Volk von Rom bewies eine gleiche 
Gentilezza wie die Regierung. Umwallt von den 
Farben des Hauſes Savoyen, von grünweißrothen 
Fahnen mit dem ſavoyiſchen Kreuz in der Mitte, 
nahm der rothe Republikaner im Tode Beſit von 
dem Capitol, kein Mißton, nicht die enn dee Stö- 
rung beeinträchtigte die Feier, wie nur ein Local wie 
Rom ſie ſchaffen kann. 

Es war ein wundervoller, ſonnenklarer, etwas 
heißer Frühlingsmorgen. In allen Straßen flattern 
die nationalen Farben mit langen Trauerſchleifen 
umwunden. Der Corſo hatte ſich beſonders feierlich 
durch eh Fahnen geſchmückt, und zahlloſe Men⸗ 
ſchenmaſſen fluteten darin umher. Plakate mit breiten 
ſchwarzen Rändern luden die verſchiedenen ſocialen 
Gruppen zu der Feier ein. Die politiſchen Vereine, 
die Gewerke, die Arbeitervereine, die Socialdemokraten, 
die Studenten, die Künſtler, die Flüchtlinge von 
1848/49, Alle wollten ſich unter ihren Bannern ver⸗ 
einigen, um den Volksmann auf das Capitol zu ge⸗ 
leiten. Intereſſant b beſonders die letztern. 
Dieſe alten Freiſchärler, heute Greiſe mit weißen 
Haaren, die ſo viele Jahre lang ſich in der Verbannung 
umhergetrieben, ſeit der Einverleibung Roms erſt die 
Freiheit wiedergefunden hatten, wandelten heute, 
die Bruſt dicht mit Medaillen und Orden bedeckt, 
voll Stolz Arm in Arm über den Corſo. Gewiß 
befindet ſich manches zweifelhafte Subject unter 
ihnen, denn bei Weitem waren nicht immer Patrio⸗ 
tismus oder Freiheitsliebe Motive ihres Helden⸗ 


tiven, unbeneidet ſonnen die Veteranen der Revolution, 
die nun abgeſchloſſen ſein ſoll, ſich in dem Glück 
dieſes Tages. Daß man die Revolution als beendet 
annimmt im allergrößten Theile des Volkes, bewies 
ſeine Haltung bei dieſem Feſte. Da fehlten nicht die 
Socialdemokraten, nicht die Internationalen, da gab 
es Flugſchriften, Gedichte und Zeitungen in ungeheuren 
Mengen und von jeder Schattirung, aber nicht der 
Republikaner, nicht die Hoffnung auf die Zukunft, 
die aufräumen fol mit den jegigen Zuftänben, bil ⸗ 
deten zunächſt den Inhalt der Feier, fondern fie galt 


muthes, heute fragt aber niemand nach dieſen Mo-| fi 


Mazzini, dem Träger des nationalen Gedanlens, der 
ſa nun doch im Könige ſeine Verkörperung findet, ſie 
galt dem Märtyrer der Freiheit an ſich. Wollten 
die Regierungen, die derartige Feiern noch viel mo⸗ 
narchiſcher geſinnten Bevölkerungen niemals ſo un⸗ 
gehindert geſtatten würden, aus dieſen Vorgängen nur 
lernen. Freilich ſind dieſelben für Deutſchland ohne 
jede Beziehung; denn leider müſſen wir eingeſtehen, 
daß von allen deutſchen Demokraten und Republika⸗ 
nern, von Jacoby bis Bebel und Fritz Mende kein 
einziger den nationalen Gedanken in ſich aufgenommen, 
fein Volt dafür erzogen, fein Wirken fruchtbar gemacht 
hat, wie Mazzini. Das iſt die große Kluft, die die⸗ 
ſen Mann von allen jenen ſpitzfindigen oder confuſen 
Theoretikern trennt. 

Zur Piazza del Popolo ſtrömt Alles hin. Dieſer 
runde Plaß erſcheint bei ſolchen Veranlaſſungen wie 
ein rieſiges Amphitheater. Auf der einen Seite 
ſteigen die prachtvoll belaubten Terraſſen zum Pincio 
auf, die andere Rundhälfte wird ebenfalls von Tri⸗ 
bünen umfaßt, in ſeiner Mitte erhebt ſich, von vier 
waſſerſpeienden Löwen umgeben, ein gewaltiger 
Obelisk. Heute war dieſes ganze Theater dicht mit 
Menſchen gefüllt. Mit fliegenden Fahnen, von denen 
lange Kreppſchleifen herabflatterten, die Stangen mit 
Lorbeer und Eypreſſen bekränzt, zogen bie einzelnen 
Corporationen heran. „Freiheit und Arbeit“, hieß 
es auf der einen Standarte, „dem freien Gedanken“ 
auf der andern. Das Alles durfte in der Stadt 
Pius IX. geſchehen, unter feinen Augen faſt, es ſchien 
uns, die wir das Rom von 1869 gekannt, kaum 
glaublich. Gegen 10 Uhr, als die zahlloſen Gruppen 
ch um ihre Banner und Muſikcorps geſammelt, 
rollte vom Thor herein feierlich langſam der Triumph⸗ 
wagen. Sechs weiße, ſchwarz geſchirrte Pferde zogen 
eine ſchwarz drapirte Tribüne, auf der in gewaltiger 
übermenſchlicher Größe ſich die Statue der Roma 
erhob. Eine Mauerkrone zierte das ſchöne Haupt, 
weite Gewandung legte ſich herrlich um die kräftigen 
Glieder. Mit der einen Hand wies fie nach oben, 
dem gefeierten Helden, deſſen Büſte auf einem Poſta⸗ 
ment zu ihren Füßen ſtand, die Unſterblichkeit ver⸗ 
heißend, in der andern hielt fie einen friſchen Lor⸗ 
beerkranz über ſein Haupt. Ein Schleiermantel von 
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vorgeſchriebenen 6 jährigen Amtsdauer, vom Tage 
ihrer Beſtätigung gerechnet, ſofern nicht eine Ge⸗ 
meinde eine frühere Wahl ausdrücklich verlangt.“ — 
Die folgenden SS bis zum Ende des Geſetzes wer⸗ 
den angenommen. Das Haus genehmigt ohne 
Weiteres das Wahlreglement, tritt dem Antrage der 
Commiſſion bei, die Regierung aufzufordern, Maß⸗ 
regeln zur Verbeſſerung der Polizeiverwaltung in der 
Provinz Poſen ſofort zu ergreifen, und erledigt eine 
Reihe von Petitionen, welche zu dieſem Geſetze ein⸗ 
gegangen ſind, überall nach den Anträgen der Com⸗ 
mifſton. Das Inhaltsverzeichniß wird (mit Abände⸗ 
rung der Allegate) auch genehmigt. Die Commiſſion 
wird bis Sonnabend die Beſchlüſſe zuſammenſtellen. 
— Der Miniſter des Innern giebt ſeiner Freude 
über den Fleiß und die Ausdauer des Hauſes Aus⸗ 
druck und bittet das Geſetz auf den weiteren Etappen 
mit gutem Willen zu begleiten. — Nächſte Sitzung 
Sonnabend. 


im kronprinzlichen Palais, die Marſchallstafel im 
Schloſſe ſtatt. Abends 8} Uhr wird im K. Palais 
eine mit dramatiſch⸗muſtkaliſcher Abendunterhaltung 
verbundene Soirce ſtattfinden. — Fürſt Bismarck 
8 Abend von Friedrichsruhe hierher zurück⸗ 
gekehrt. 

— Nach einem Telegramm der „Germania“ iſt 
im Oppelner Reichswahlkreiſe bei der ſtattgehab⸗ 
ten Erfatzwahl der ultramontane Candidat Graf 
Balleſtrem gegen den Landrath v. Dalwigk zum 
Reichstagsabgeordneten gewählt worden. 

— Durch Verfügung des Juſtizminiſters iſt der 
hieſige Stadtgzerichtsrath Spiller angewieſen wor⸗ 
den, aus dem Gründungs comité des neuprojec⸗ 
tirten Gerber'ſchen Bauvereins auszutreten. 

Poſen, 22. März. Der „Kuryer Pozn.“ macht 
feine Leſer darauf aufmerkſam, daß die italieniſche 
Regierung die päpſtliche Anleihe, an welcher ſich 
viele Polen betheiligt haben, als Staatsſchuld über⸗ 
nommen hat und in eine italieniſche Rente umwan⸗ 
delt. Die glücklichen Beſitzer mögen daher nicht ſäu⸗ 
men, ihre bis jetzt für Makulatur gehaltenen Werth⸗ 
papiere der italieniſchen Regierung zu überſenden, 
damit ſie dieſe umtauſche. 5 

Grottkau, 21. März. Das Kreisgericht zu 
Falkenberg hat die Verfügung des Falkenberger Land⸗ 
raths, wonach die katholiſchen Volksvereine 
zu Falkenberg⸗Grottkau und zu Schurgaſt ge- 
ſchloſſen worden waren, aufgehoben. (Germ.) 

Magdeburg, 22. März. Generallieutenant 
v. Blumenthal iſt zum commandirenden General 
des 4. Armeecorps ernannt worden. FR 

Kaſſel, 20. März. Die Gehälter der Elemen⸗ 
tarlehrer an ſämmtlichen niederen ſtädtiſchen 
Schulen ſind jetzt von den ſtädtiſchen Behörden derart 
normirt worden, daß nach der definitiven Anſtellung 
ein ſolcher 350 . und alle drei Jahre bis zum 
15. Dienftiahre und von da alle 5 Jahre eine Gehalts 
aufbeſſerung von 50 Kg. erhält, bis er das Gehalt 
von 800 erreicht hat. . 

Frankfurt, 21. März. Die Biſchofs⸗Con⸗ 
ferenz wird nicht in einer rheiniſchen Stadt, ſon⸗ 
dern im April zu Fulda ſtattfinden. Gegenſtand der 
Berathung iſt die Haltung des Clerus gegenüber dem 
Seen (K. Z.) 


erreich. 

Peſt, 21. März. Die Conferenz der Deak⸗ 
partei beſchloß, die Propoſitionen der Oppoſition 
abzuwarten, ehe fie ſelbſt ſich über das Maß der 
zu gewährenden Conceffionen ausſpricht. Sowohl 
die Regierung als die Deakpartei Ab entſchloſſen, 
auf der Annahme der fünfjährigen Mandatsdauer 
zu beſtehen, wogegen fie bereit find, Conceſſtonen 
bezüglich der Wahlreform zu machen. (W. T.) 

änemark. 

Copenhagen, 21. März. Der Präſident des 
Reichstages theilte heute re mit, daß der Schluß 
des Reichstages Sonnabend den 23. d. Rad 
den wird. (W. T. 


große Verſchwörung angezettelt hätten. Der größte] neben den Spielhöllen von Monaco und den Stamm⸗ 
Theil derſelben iſt genöthigt, zu arbeiten, um das gäſten der Roulette. Einem Concil ſowohl wie auch 
Leben zu friſten, und iſt ungefähr eben fo fähig, zu der Abreiſe überhaupt dürfte aber nicht minder der 
conſpiriren, wie die, welche von den Pontons zurück⸗ Koſtenpunkt als das Kifico entgegenſtehen, ſich ähn⸗ 
kommen, im Stande ſind, den 18. März von Neuem lichen Demonſtrationen auszuſetzen, wie kürzlich Graf 
zu beginnen. Die „Verſchwörung“ hat aber doch ihre[Thambord in Antwerpen, während in Rom Regie⸗ 
Wirkung gehabt, und am 17. hieß es, daß alle Flücht⸗ rung und Volk dem Pap ſſte die höchſte Achtung zolle. 
linge in Genf ins Innere der Schweiz intermrt . Sr ne 
werden würden. Außerdem bewilligte die Schweiz die Telegr. Depeſchen der Dan iger Zeitung. 
Auslieferung von Cluſeret. Derſelbe wurde aber Angekommen 3% Uhr Ban eing 
benachrichtigt und befindet fid jetzt auf dem Wege Berlin, 23. Mürz. Abgeordnetenhaus. 
nach Amerika. Cluſeret war ſeit drei Monaten in Interpellation wegen der Publizirung des Briefes 
Genf, wo er feinen bleibenden Aufenthalt nehmen von Windthorſt. Der Abg. d. Schorlemer⸗Alſt 
wollte. hält die Veröffentlichung des Briefes für einen 
— Die clerica'en Blätter erheben heute großes | Amtsmiß brauch; das Verfahren ſchädige das Anſehen 
Geſchrei darüber, daß der Gemeinderath der der Regierung; er verlangt eine Unterſuchung. 
Stadt Paris geſtern mit 36 gegen 17 Stimmen Der Miniſter des Innern erklärt, die Regierung 
beſchloſſen hat, daß in Zukunft die Lehrer der habe von der Veröffentlichung des Briefes nichts 
geiſtlichen Elementarſchulen eine Prüfung ma gewußt; daß der mit Beſchlag belegte Brief an 
den müſſen, und daß man ſich nicht mehr mit den die politiſche Behörde abgeliefert worden ſei, be⸗ 
ſogenannten „Lettres d’ob&dience*, welche bekannt⸗ ruhe auf einem Beſchluſſe der Regierung. Ab⸗ 
lich die Geiſtlichkeit ausſtellt, begnügen wird. Den ſchriften des Briefes ſeien an die Verlreter Beutſch⸗ 
geiſtlichen Schulen wird ein Jahr gewährt, um die lands im Auslande geſchickt worden, weil der Brief 
Beſtimmungen dieſes Beſchluſſes zu erfüllen. Allge⸗ die Beſtrebungen der Partei characteriſtre. Die 
mein fiel es bei dieſer Gelegenheit auf, daß der Urheber der Veröffentlichung zu ermitteln und zur 
Präſident des Gemeinderathes, Herr Vautrain, der] Rechenſchaft zu ziehen, habe die Regierun ela 
bekanntlich im Monat Januar gegen Victor Hugo Veranlaſſung und überlaſſe dies den Betheiligten, 
zum Deputirten von Paris gewählt wurde, ſich aufs] Abg. Windthorſt iſt erfaunt, daß die Regierung 
energiſchſte für das Privilegium der geiftlihen Schu- ſeinem Brief eine ſolche Wichtigkeit W er 
len ausſprach. habe niemals verleugnet, daß er die Wieder⸗ 
— Zwei Anleihepläne für die drei Milliar⸗herſtellung der weltlichen Macht des Papſtes wolle. 
den find, wie man der „N. fr. Pr.“ meldet, von der Er behält ſich weitere Schritte vor. — Das Pen- 
Regierung in Betracht gezogen. Nach dem einen ſionsgeſetz und das Marktſtandsgeldergeſetz iſt in 
würden 1500 Mill. Fr. 5% Rente und 1500 Mill. der Faſſung des Herrenhauſes angenommen. Dar⸗ 
Fr. mit 4% verzinslicher, ſowie 1% 3 in Treffern [auf fand die Verlagung des Hauſes ſtatt. 
dotirter Prämienanleihe ausgegeben werden. Nach zr den 23 
dem anderen Plane ſoll das Heimfallsrecht des Staa⸗ x Danzig, den 23. März. 
tes auf die Eifenbabnen zur Grundlage der Opera-| _ Von Warſchau, 22. März, eingegangen: 
tion gemacht werden. Dem erſten Plane jteht das] Heute früh Waſſerſtand der Weichſel 9 Fuß 6 Zoll; 
Haus Rothſchild nahe, dem anderen engliſche und das Waſſer nimmt ſtark zu. — Abends 7 Uhr: 11 
öſterreichiſche Firmen. In beiden Fällen ſoll die Fuß 4 Zell vas Waſſer fteigt noch bedeutend. — 
Operation auf 5 Jahre vertheilt werden. Abends 10 Uhr: 11 Fuß 6% Boll. — 23. März, 
— 21. März. In der letzten Sitzung der Com⸗ 8 . orgens: 12 Fuß 2% Zoll. i 
miſſton der Nationalverſammlung zur Berathung | „gi. S 0 9 1 ee der Pbilojos 
der Bofteonventien mit Deutſchkand war der dalle 4 ewiſſenſchaſtlichen Kilfslebr 1 - 
Generalpoſtdirector auweſend. Derſelbe wies die 3 . 


Mn 2 N h ichule zu St. Petri erwählt und dem hieſigen Pfarrer 
Unmöglichkeit nach, daß Frankreich den bisherigen t i i t 
internen Tarif unverändert aufrecht erhalte. Deniſch⸗ dee dee eee RENNEN 


A drei Dh e übertragen. 
land würde übrigens dem neuen Uebereinkommen _ * Hr. Proſeſſor B., Herbſt hat bei dem Aus⸗ 
zufolge eine geringere Einnahme haben als Frank⸗ ſcheiden aus ſeiner Thätigkeit am biegen Gymnaſium 
reich. Der Miniſter des Aeußern betonte, daß der 


den Rothen Adlerorden 3 Kl. mit der Schleife erhalten. 
vorgeſchlagene Vertragsentwurf angenommen, over 


Derfelbe wurde ihm geſtern in einer beſonderen Abſchieds⸗ 
auf den Abſchluß einer Poſteonvention mit Deutſch⸗ feier, weſche der Entlaſſung der Abiturienten folgte, in 
land verzichtet werden müfle. W. T 


Deutſchland. 

Berlin, 22. März. Das Abgeordneten⸗ 
haus hat, wie ich Ihnen bereits mitgetheilt, geſtern 
die Berathung der Kreisordnung beendigt und 
es iſt außer Zweifel, daß das Geſetz morgen bei der 
namentlichen Schlußabſtimmung mit erheblicher Ma⸗ 
jorität angenommen werden wird. Außer den libe⸗ 
ralen Parteien werden die Freiconſervativeu und 
auch ein Theil der Conſervativen und des Centrums 
dafür ſtimmen. Die Conſervativen haben heute noch 
eine Fractionsfigung abgehalten. Da dieſelbe nicht 
ſehr zahlreich beſucht geweſen ſein ſoll, ſo läßt ſich 
nicht mit Beſtimmtheit angeben, ob die Maforität 
der Fraction für oder gegen das Geſetz ſtimmen 
wird. Die Rechte hofft allerdings, daß das Herren⸗ 
haus in mehreren Punkten ihren Wünſchen Rech⸗ 
nung tragen wird. Geſchieht das wirklich, ſo iſt das 
Zuſtandekommen des Geſetzes freilich noch ſehr frag⸗ 
lich; denn wenn das Herrenhaus ſich weſentlich von 
der durch den im Abgeordnetenhauſe abgeſchloſſenen 
Compromiß bezeichneten Linie entfernt, ſo würden 
die liberalen Parteien gezwungen ſein, auf die Re⸗ 
form zu verzichten und alle Arbeit und Anſtrengung 
wäre vergeblich geweſen. Es wird jetzt vor Allem 
Sache der Staatsregierung ſein, die Beſchlüſſe des 
Abgeordnetenhauſes im andern Haufe energiſch zu 
vertheidigen. Hoffentlich hat die Erklärung, nu 
der Minifter des Innern geſtern nach Schluß der 
Berathung im Abgeordnetenhauſe abzugeben ſich 
gedrungen fühlte, die Bedeutung, daß dies geſchehen 
wird. In der Commiſſion des Herrenhauſes 
wird die Kreisordnung wohl ſehr bedeutende Verän⸗ 
derungen erfahren; die äußerſte Rechte hat dort das 
Uebergewicht. Aber das Plenum wird vielleicht 
ebenſo wie beim Schulaufſichtsgeſetz die Beſchlüſſe 
der Commiſſion reformiren. Wird die Kreisordnung 
Geſetz, fo kann der preußiſche Landtag mit Befriedi⸗ 
gung auf ſeine diesjährige Thätigkeit zurückblicken; 
fie wäre jo reich und fruchtbar in ihren Reſultaten 
für die fernere Entwickelung des Landes, wie irgend 
eine der vergangenen Seſſionen und man könnte mit 
Zuverſicht auf das Zuſtandekommen der anderen, 
noch ausſtehenden wichtigen Reformgeſetze rechnen. 
— Heute feierte die Hauptſtadt den Geburtstag 
des Kaiſers. Ein ſchöner klarer Tag, der die 
Bevölkerung ſchon vom frühen Morgen an aus den 
Wohnungen gelockt hatte, begünſtigte das Feſt. Alle 
Hauptſtraßen waren feſtlich geſchmückt und den Ba 
zen Tag von der fröhlichen Menge voll und belebt. 
Die umination in den Hauptſtraßen war eine ſehr 
glänzende. — Die Mitglieder des Landtags — Her⸗ 
renhaus und Abgeorrdnetenhaus — hatten ein ge⸗ 
meinſames Diner in Arnims Hotel, welches von 
Mitgliedern aller Parteien beſucht war und in beſter 
Stimmung verlief. Der Präfident des Herrenhau⸗ 
ſes, Graf Stolberg⸗Wernigerode, als der ältere Prä⸗ 
fident, brachte den Toaſt auf den Kaiſer aus. Ein 
Quartett von den Sängern des Domchors erfreute 
die Theilnehmer des Feſtes durch den vortrefflichen 
Vortrag mehrerer Lieder. Morgen wird das Abge⸗ 
ordnetenhaus noch eine Sitzung halten und alsdann 
vertagt werden. 

* Der Kaiſer nahm heute um 11 Uhr die 
Glückwünſche der Hofſtaaten, ſowie der Comman⸗ 
deure der Leibregimenter und Leibcompagnien, um 
114 Uhr die der Mitglieder des Königlichen Hauſes 
und der 45 anweſenden fend Bec Gäſte entgegen, 
empfing ſodann den Fürſten Boguslaw Radziwill, 
den Herzog von Ratibor und um 123 Uhr die activen 
Staatsminiſter. Die Familientafel fand um 4 Uhr 
e rn r rr 


der Aula des Gymnaſiums mit einer Anſprache von 
dem Heren Director Cauer überreicht. Hr. Ober: 
bürgermeiit r v. Winter ſprach im Namen der Stadt 
Herrn He bſt Dank und Anerkennung für ſein treues 
54jäbriges Wirken an der ſtädtiſchen Anſtalt aus, wor⸗ 
auf Hr. Herbſt ſelbſt ſehr bewegt von den Lehrern und 
Schülern Abſchied nahm. 

* De: Ober Boftcommiflartus Gollert, früher hier, 
jetzt in Stettin, ift zum Poſt⸗Inſpector ernannt worden. 

* Zur Feier eburtstags des Kaiſers hatte 
die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗Gilde ein Feſtſchießen mit 
Silberprämien veranſtaltet, dem ſich um 8 Uhr ein fo 
lennes Sg aper anſchloß. Die Spitzen der Behörden jo 
wie Notab:litäten der Bürgerſchaft hatten ſich zu einem 


Italien. 
Der Brüſſeler „Nord“ beſchäftigt i i Diner im feſtlich decorirten Gewerbehausſaale vereinigt. 
2 2 eee e ee Abends waren in den geſchmückten Aab der Laser- 


dies maligen Wochenſchau beſonders mit den Dingen 
in Rom, namentlich mit dem neuerdings auen Garniſe und in vielen anderen Lokalitaten für e 


ten Concilprofect und den wiederholten Gerüch⸗ 
ten für und wider die Abreiſe des Papſtes. Erſtere 
würden lediglich von den Jeſuiten verbreitet, für 
welche jede Woche längeren Verbleibens der Kurie 
in Rom eine Gefahr fei. Der heilige Vater ſchein: 
dieſen Zeloten eine platoniſche Genugthuung durch 
ſeine neuliche Erklärung von der Unmöglichkeit eines 
Zuſammenbeſtehens beider Gewalten in Rom gege⸗ 
den zu haben, in Wahrheit denke er nicht an die 
Abreiſe. Den Jeſuiten ſei es dabei auch nur um 
das Conclave zu thun, welches ſie um jeden Preis 
außerhalb Roms und des Königreichs abgehalten 
ſehen möchten. Daher rührte der Vorſchlag von 
einer Abreiſe nach Malta oder Trient und — wie 
der „Nord“ mitzuteilen in der Lage iſt, auch 
nach Monaco. Dort wünſchte man auch das Con- 
eil zuſammentreten zu ſehen und es ſeien alles 
Ernſtes Unterhandlungen mit dem Fürſten eingelei⸗ 
tet worden. Der „Nord“ meint, es ſei jedenfalls 
verſtändlicher, den Papſt in der Hauptſtadt Italiens 
neben dem Parlament auf dem Monte Citorio zu 


— In der Nationalverſammlung kam heute das 
Budget des auswärtigen Miniſteriums zur 
Debatte. Der Vicomte von Lorgeril hielt eine hef⸗ 
tige Rede, in welcher er behauptete, die Republik 
habe gar keine Geſandtſchaften nöthig, da Niemand 
mit ihr Alliancen ſchließen wolle; nur die Monarchie 
könne Frankreich das Anrecht auf eine würdige Ver⸗ 
tretung nach außen zurückgeben. Dieſe Rede rief 
großen Lärm hervor. Hr. v. Remuſat vertheidigte 
ſein Budget. 


Paris, Migr. Guibert, iſt bereits den 2 
un⸗ 


und ſch glaube, ſelten iſt derſelbe fo Nadia über 
4. d. 


ſtrebungen wir alle Achtung haben, auf dieſem Wege 


pen, Baluſtraden und den ganzen von großartigen D 
Ei b ib Bene nicht folgen. Er hat es den Franzoſen zeigen wollen, 


Säulenfagaden, den Trophäen des Marius und an⸗ 
titen Denkmälern umgebenen Platz füllte, brach in] daß er es eben ſo gut machen kann, wie ſie; und er 
ſtürmiſchem Jubel aus, der ſich immer wieder erneute. hat es in vieler Beziehung beſſer gemacht. Er iſt 
Da beſtieg Cairoli die Bühne zu Füßen der Roma nicht ſo beſchränkt in dem Begriff der äußerlichen 
und haranguirte das Volk. Laut und kräftig ſchall⸗ Ehre, in dem Punkt der Beobachtung des Scheines; 
ten die Worte des alten Republikaners über die er 1 die Sache ehrlicher und reſoluter, und damit 
Menge hin, welche begeiftert antwortete. Dann ward auch etwas tiefer an. Was er hier, über die fran. 
die Büſte des Volksmannes hereingetragen in die zöſiſchen Begriffe hinausgehend, geleiftet, gehört zu 
Kan in denen die erften des Volkes in ftrenger | dem Beſten in ſeinem Stücke. Scenen, wie die zwi⸗ 
uswahl Platz finden. Die Menge verlief ſich und ſchen Henry und ſeiner Mutter im 3. Act, und zwiſchen 

Rom nahm wieder feine gewöhnliche ruhige Phyſio⸗ Pervenche und de Clers im 4. Act, beleuchten den 
gnomie an. Wir Fremden aber durften uns freuen, vorliegenden Stoff ſo ehrlich und überzeugend, 
einer Feier beigewohnt zu haben, die oft nur in daß ſie überall, wie geſtern hier, die lebhafte 
. Jahren ſich wiederholt und die heute, viel⸗ Zuſtimmung des Publikums finden werden. 
eicht zum erſten Male nach 2000 Jahren, einem Aber was geht uns dieſe franzöſiſche zerrüttete 
Republikaner galt. Geſellſchaft überhaupt an? genügt es nicht, 
wenn wir ſie ſchon in den franzöſiſchen Stücken, 

Stadt⸗Theater. 


deren Verfaſſer ja keine andere Geſellſchaft kennen, 1 
* Gaſtſpiel der Fr. Zipfer und des Herrn 


Ludwig. 8 ef ee De nehmen müſſen? Wenn in Deutſchland auch die Geſell⸗ 
udwig. Zum erſten Mal: „Madeleine Morel“, 


ſchaft in dieſem Punkte nicht intact 5 ſo hätte 
Schauſpiel von Moſenthal. — Moſenthal, der in] der Dichter uns wenigſtens dieſe zeigen ollen. Ueber 
allen ſeinen bisherigen Dramen uns als entſchiedener 


die Berechtigung — oder vielmehr Unberechtigung — e. Ex 
Idealiſt entgegen getreten, deſſen Idealismus in der] dieſe Fragen auf der Bühne löſen zu wollen, haben ele je alte Marquiſe würdig und gefühlvoll; 
„Pietra“ (gegenüber dem Realismus des gleichen wir uns bereits kürzlich bei a der Sar- Hr. gebe an zeichnete den Vertreter der geſellſchaft⸗ 
Stoffes in Romeo und Julie) ihm ſogar von einem deu 'ſchen, Fernande“ geäußert. Von allen dichteri⸗ Kam“ e er de Clers, mit dem an ihm ge⸗ 
Theil der Kritik zum Born? gemacht ift — jetzt] ſchen Kunſtformen, kann höchſtens der Roman ſich wohn Fränlel dniß für das Weſen des Charak- 
plötzlich als Concurrenten der Dumas, Feuillet und mit ſolchen Stoffen beſchäftigen: auf der Bühne 5 r Et ein Holt ließ es als Merope an 
Sardou auf dem Gebiet des franzöſiſchen Geſellſchafts⸗ bringen fie es nicht zu einer Löfung, ſondern | 7 Nat eit und Luſtigkeit nicht fehlen; nur liegt 
und Eheſtandsdramas erſcheinen zu ſehen, iſt höchſt] nur zur Erregung der Senſation. Es iſt ganz rich⸗Idie Natur dieſer widerwärtigen Rolle dem Weſen 

tig, was Moſenthal dem Publikum ſagen läßt: daß unſerer jugendlichen Liebhaberin fen ic fern. Auch 


überraſchend. Angeregt iſt der Wiener Dichter vielleicht tig, w 4 4 N i 
durch den Erfolg, Fedder di Stücke jener franzöſiſchen ſchriſtliche Vergebung und Erhebung des Sünders] die übrigen kleinen Partien ſchlo 
von ſeinem Fall nichts als leere Phraſen ſind, wenn 


Dichter auf dem Burgtheater errungen, wo ihnen der | vo 1 ‚weni 
practiſche Director Laube einen fa unbeſchränkten wir fie im einzelnen gegebenen Fall nicht in die 
Zutritt gelaſſen; vielleicht auch iſt dieſe Anregung 
noch durch die Ten verſtärkt, daß es eine Zeit 
lang unter der öſterreichiſchen Ariſtokratie — ſowohl 
der alten mit den Ahnen, als der neuen mit dem 
Börſengewinn — förmlich Mode geworden war, 
Sängerinnen und Soubretten zu ehelichen; ſo allge⸗ 
mein Mode, daß ſich ſogar ein Glied der Habsbur⸗ 
giſchen Familie dieſelbe mitzumachen entſchloſſen hat. 
Aber wie das auch fein mag, jedenfalls können wir 
dem deutſchen Dichter, vor deſſen Talent und Be⸗ 


Krepp wallte von der Krone herab um die ganze 
Geſtalt, zu ihren Füßen lagen Lorbeeren, Camellien, 
Roſen in Menge und wie ſie ſich über allem Volke 
ſchwebend weiter bewegte, fielen fortwährend aus 
allen Fenſtern Lorbeerkränze, Blumenſträuße auf fie 
hernieder, daß davon ein kleiner Berg anwuchs. 
Umgeben ward dieſer Triumphkarren von den Manen 
der für die Freiheit und Einheit Italiens Geopfer⸗ 
ten, deren Namen auf Standarten getragen wurden. 
Anita Garibaldi, Orſini und viele Bekannte ſah man 
unter ihnen. 

So bewegte ſich der unabſehbare Zug den reich⸗ 
beflaggten Corſo entlang zum Capitol. Wir ſchlu⸗ 
gen einen Seitenweg ein und ſtanden bereits lange 
im Schatten des Severusberges auf dem Forum, 
ehe der Zug ankam. Man ſchlägt bei fo'hen natio⸗ 
nalen Feierlichkeiten nicht die gerade Straße ein, 
welche von dem heutigen Rom direct das Capitol 
erfteigt, ſondern zieht über das Forum Traſaus, in 
die Ruinenwelt des Forum Romanum und von hier 
den Clivus Capitolius hinan. So geſchah es auch 
heute. Es bot einen wunderbar intereſſanten Anblick 
dar, dieſe großartige Trümmerſtätte beſetzt zu 112 
mit unzähligen erwartungsvollen Menſchen. Muſik 
ſchallte herüber, vom Forum des Auguſt her kamen 
die wallenden Fahnen, die Standarten mit dem gol- 
denen Bilde der Wölfin, welche die Zwillinge 1 7 
dem Wappen des alten Rom. Langſam feierlich 
wand der Zug ſich durch die Säulenreſte der Tem- 
pel, die Triumphbogen, die Ruinen der Baſiliken 
hinauf zum Senatorenpalaſt. Da rollte die hohe 
marmorweiße Roma heran, Berge von Lorbeeren 
und Blumen zu ihren Füßen. Der ſchlichte Volks⸗ 
mann, dem fie die Krone der Unſterblichkeit darreichte, 
zog die alte via triumphalis hinan zum heiligen 
Felſen des Capitols und alles Volk brachte ihm, dem 
Geſtorbenen, ſeine Huldigungen dar. Endlich hielt 
der Triumphwagen, umſchaark von allen Fahnen und 
Standarten, auf der Höhe des Berges, Mazzini 
hatte im Tode die höchſte Ehre jedes Italieners 
erreicht, Beſitz vom Capitol genommen, der bronzene 
Mare Aurel ſtreckte von feinem rieſigen Pferde 
herab ſegnend feine Hand über die Siegesfeier des 
großen Todten aus. Das Volk, welches alle Trep- 


gen willen; aber fie werden, weil fie eben feltene 
Ausnahmen find, dann durch ihr Leben die Vorur⸗ 
theile der Geſellſchaft eher beſtätigen als widerlegen. 

Das unſere Bedenken gegen den Weg, den 
Moſenthal hier betreten hat. Daß er auch in dieſem 
Stück ſein Talent nicht verleugnet, haben wir bereits 
anerkannt; und wirkſam erwies ſich das Stück auch 
geſtern in hohem Grade, wenn auch der wiederholte 


lichen Darſtellung unſerer Gäſte galt. Fr. Zipſer 
ſpielte die reuige Magdalena ſehr ergreifend; die 
wehmüthize Grundfärbung der Rolle, wie die gele⸗ 
gentlichen Ausbrüche des durch die geſellſchaftliche 
Mißhandlung wachgerufenen Stolzes, verbunden mit 
der Anmuth der Erſcheinung, gewannen ſchnell die Theil⸗ 
nahme des Zuſchauers und feſſelten fie bis zum Schluß, 
Hr. Ludwig gab den Heney wahr, natürlich mit 
allem Schwung und aller Leidenſchaft, welche die 
Partie erfordert. Die Friſche und Lebendigkeit der 
Darſtellung erwarben ihm auch geſtern wieder, ebenſo 
wie ſeiner liebenswürdigen Partnerin, mehrfachen 


an. — Vor dem Moſenthal'ſchen Stück wurde der 


iſt, wenn man die Opfer der Unſittlichkeit verachtet und einem von Hrn. Ell menreich verfaßten und ſehr 
und die Opferer erde als reſpectabel zu behan- ſchwungvoll vorgetragenen Prolog Rechnung getragen. 
deln. Aber mit den dramatiſchen Mitteln wird in Heute kommt als Beneſtz für Frau Zipfer 
dieſen Stücken gar nichts bewieſen; möglich, daß es(„Anna⸗Lieſe“ zur Aufführung, in welchem S 
Frauen, wie „Fernande“ oder „Pert ] 
aber fie find eben ganz außerordentliche Ausnahmen, lich entſprechende Partien haben; geht morgen 
Charactere, wie ſie nur durch die un ewöhnlichſten „Frou⸗Frou“, welches Frau Zip 


ſich dann trotz der Grauſamkeit und Ungerechtigkeit — . 


der Geſellſchaft ihre Stellung in derſelben zu errm⸗ 


lebhafte Beifall wieder zum großen Theil der treff⸗ 


Vorruf nach jedem Aetſchluß. Fr. Hauptmann 


* en ſich in befriedi⸗ 
gender Weiſe den Hauptrollen bei der Darſtellung 


Praxis übertragen; daß es eine erbärmliche Heuchelei] Feier des Tages durch die Weber ' ſche Jubel⸗Ouverture 


ervenche“ giebt — wieder beide Gäſte zwei ihrem Weſen ſehr glück⸗ 


großen Journale von Paris erfuhren, daß ſie eine fehen, als das Oberhaupt der katholiſchen Welt a 


a 
r 8 er in ihrem 
Umſtände gezeitigt werden können. ieſe werben | vorigen Gaſtſpiel als Novität brachte, in Scene⸗ 


Fa 
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große Eismaſſen dem Haff zuzuführen, und es traten 

auch ſehr bald Stopfungen ein. Dieſe 5 
waren auch ſchon um 11 Uhr Vormittags bis an unſere 
Ueberfälle binaufgeſtiegen, und in Folge deſſen fingen 
dieſe an zu laufen, ſämmtliches Waſſer und Eis ſtrömte 
ins Mittelwerder, und zwar jo ſchnell, daß daſſelbe 
Nachmittags vollſtändig unter Waſſer geſetzt und mit 
Eis verſtopft war. 70 Folge der ſtarken Strömung ſind 


Schlußgefechte verwundet zu werden, jo daß er nicht] ling fair Dbolleraß 7%, good raddling Phollerah 7, 
im Stande war, nach dem Fallen des Vor anges dem] middl. Dhollerah 68, Bengal 6, New fair Oomra 
Hervorruf Folge zu leiſten. Der Künſtler hofft, daß feine St, good fair Oomta 87, Pernam 11, Smyrna 85, 
Verletzung nicht der Art fein wird. daß fie ihn an der] Egypiſſche 113. — Matt 

Fortſetzung ſeines Gaſtſpiels verhindert. Parts, 2. März. 

Berlin. Wie die „Krzztg.“ mittheilt, entbehrt die] 55, 85. Neueſte 5% Anleihe 89, 10. Anleihe Morgan 
Nachricht, daß der i Kaſſenboteſ 516, 00. Italieniſche 5% Rente 69,70. Fallenif 
Albrecht in Landsberg a. W. feitgenommen ſei, der Tabaks ⸗ Obligationen 477, 50. Oeſterreichiſche Staats⸗ 
Begründung; die große Aehnlichkeit des in jener Stadt Eiſenbahn⸗Actien (geſtempelt) 886,25. Oeſterreichiſche 
Verbafteten hat 0 dem Irrthum beigetragen. Von neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Lom⸗ 
dem Entflohenen ſelbſt iſt bisher noch keine Spur ers bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 485,00. Lombardiſche Prio⸗ 77 
mittelt. ritäten 260,00. Türken de 1865 52, 50. Türken de 

Hochbeim, 19. März. Geſtern Abend um 9 Uhr] 1869 320, 00. 6% Vereinigte Staaten r 1882 (ungeft.) 
wurde Dr. Reuſch von hier auf der Straße erſtochen. 105, 25. Goldagio 1. Franzöſiſch⸗italieniſche Bank ! 
Der Mörder iſt des Dr. Reuſch Schwager, Jean Walch, 550,00. — Feſt. 

16 Jahre 11 Monate alt, Schüler der höheren Real⸗ Paris, N. März. Productenmarkt. Rüböl 
ſchule zu Mainz und von ſehr gutem Ruf. Die Ver⸗ matt, e März 104,50, „ April 104,50, 7 Mais 
anlaſſung gab das brutale Auftreten des wegen feiner | Juni 100, 50. Mehl bebpt., r März 68, 50, er 
Trunkſucht bekannten Doctors, welcher den Thäter, wie] April 68, 75, Mai⸗Auguſt 69,50. — Spiritus r März 
deſſen Mutter und Schweſter am fraglichen Abend miß⸗ 51, 50. — Wetter: Veränderlich. 
bandelfe. Walch wurde ſofort verhaftet und wird mit Antwerpen, 22. März. Getreidemarkt. Weizen 
dem nächſten Transport, am 22, nach Wiesbaden ge: behauptet, däniſcher 33%. Roggen feſt, Odeſſa 19%. Hafer 
Dendpi Werben.‘ "7 — Pet ee in 0 wol eye 2 — 
= Petroleummarkt. Schlußbericht. a es, Type 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. weiß, loco und . März 45 bez., 45% Br. der Apeil 
Berlin, 23. März. Angekommen 4 Uhr — Min. 45 Br., der September 49% Br., dur September ⸗ De⸗ 
Ers. v.22. Frs. v.22. zember 50 bez., 503 Br. — Feſt. 
eigen März; fehlt feblt J Wüp. 3 ½% Pfd.“ 82/8 82% New⸗ Hort, 21. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
April⸗Mai 77 76½½8 do. 4% do. 928.8 926% London in Gold 1093, Goldagio 9%, / Bonds de 1885 
Rogg ruhig, do. 4½ % bo. 99/8 100 1128, do. neue 1098, Bond de 1865 112}, Erlebahn 
Healer 53% 534/ do. 8% do. 104/1038 493, Jtnoté 135, Vaum woll, 227, Mehl 7 D.—C., Rother | 1 
au: 53% 53% Lombarben. .. 126¼ 1267 Frühjahrsweizen —, Raffinirtes Petroleum in Newyort 
April⸗Mai 535/ 536½] Franzoſen, gest. 236 235% z Ballon von 64 Pfd. 223, do. n Pohadelppia 214 
Petroleum, Rumänier . 55/0 55 Havanna-Zuder Nr. 12 9. — Höchſte Notirung des 
März 200. 12/4 192/24 | Ameritaner (188) 968/ Goldagios 93, niedrigſte 98. 
271 | 27% Italiener. 68/0 68%/8 


Zürten 6%)..| 50¾ 50% Danziger Börſe. 
tal 23 21 23 5 SR 889 Amtliche a 1 23. März. 
75 | Ruſſ. Banknoten. 8 sl; 
Pr. 44% conſ. 103% 1035/3] Defter. Banknoten, 91 | 92% a A red wa: ange gr 


gen geöffnet werden. Die Lage 
blieb leider unverändert, die M 


42 lt find. Verkauft 
Kn, hellbunt 2 75 127/2887 75, 755 &, hoch⸗ 
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einen andern Weg bahnen. 


mſatz. 
Königsberg, 22. März. (v. Vortattus u. Grothe.) 
Weizen Nr 424 Kilo wenig Umſatz, loco 1 
13183. 100 H bez., bunter 12982, blauſp. 935 Gr bez., 
rotger 128/2077. 97 e bez. — Roggen Der. 
ruhig loco 11124. 54 Ar, 11286. 535 >. 55, 
557 Fu, 12025. 8 8 5 x Ar, Ser 


Re 


Br. Stantsitef.l 90% 906% Wegſelers, Lond. 6.21 6.21 : 27 79. 
Fee ede ee ee, das brach wr Ge d vi ahnt 4802 780 57 9, 12304. 58 Ee, 183/248. 59 J, 12584. 89, 
othwendigteit eines Schutzmittels, das bekanntlich nur Berlin, 23. März. Durch die Bankhäuſer Platbo| ellbunt 195-1978 „ 7577 60.805 4 59, & bez, Yr März 573 Hr Dr, 564 Gr Gd. dee 
in der Impfung beitebt, bis iegt noch nicht Überzeugen | und Wolff, L. M. Köhne und Gebrüder @uttentag wurde“ unt 125-127 „ 7476, bezahlt. März⸗April 573 Br. 56 Gd., der Frühjabr 
können und leiftet dadurch der Seuche anhaltenden Vor- zeſtern eine Oſtdeutſche Wechsler⸗Vereinsbank mit dem ogg. 128.1337 „ 73.76 „ 58% Pr Br., d., Yr Mai⸗Juni 59 Gd., 
ſchub. In Conitz kann man die Epidemie wohl, da] Hauptſitz in Bromberg und Zweigniederlaſſungen in den ordinate 120.1247 „ 63-69 „ 59 Gr bez., r Junf⸗Jull 60% ER r., 59 Gd., 
nur noch vereinzelte Krankheitsfälle in Zwiſchenräumen ] Provinzen Poſen und Preußen gegründet. Das Grund: Heguinungspreis für 126 bunt lieferbar 74 „. er Septbr.⸗Octbr. 88495 Br., 573 . G Gerſte 


capital beträgt 1 Mill. Re. Zeichnungsanmeldungen 


9 5 d. — 
Sr 35 Kilo fill, loco große fein 47 bez., Heine 45 
auf die Actien werden nächſte Woche hier entgegen ge⸗ 2 ill, 9 . 


50 Gr Br. — Hafer der 25 Kilo loco matt, Termine 
nominell, loco 27 Gr bez., fein 1 bez., Yer Frühjahr 
201 Gr Br., 20 Gr Gd., der Mai⸗Junt 30 Gr Br., 
295 Hr. Gd. — Erbſen der 45 Kilo faſt geſchäftslos, 
ioco weiße 59 Sr bez., graue fein 771 Fr bez., grüne 

Br. — Bobnen dr 45 Kilo matt, loco 
63 Ar bez. — Wicken Jer 45 Kilo luſtlos, loco 55— 
Br. — Buchweizen Ye 35 Kilo ohne Angebot, 

Br. — Leinſaat Pr 35 Kilo unver⸗ 
ändert, loco feine 82—96 P. Br., mittel 71, 733 % bez., 
ordinaire 60-68 Gr Br. — Rübſen zr 36 Kilo loco 
112120 % Br. — Kleeſaat dee 50 Kilo zu unverän⸗ 
derten Preifen einiger Handel, rothe 18 — 23 % Br., weite 

25 & Br. — Ahymotheum der 50 K 


Auf Lieferung für 12677, lieferbar 7e April⸗Mat 
76 R Br., 75 Geld, der Mai⸗Juni 76 % 
Br., Yr Juni⸗Juli 765 Br. 
Roggen loco Ar Tonne von 2000 matt, 
122, 12322. 51, 513 & bez. 
Regultrungspreis für 120% lieferbar 49 . 
1 b Pi 120%. der April⸗Mai 493 . 
15 8 
Spiritus loco e 10,000 Liter % 214 & bez. 64 . 
Petroleum loco er 100% ab Neufahrwaſſer 64 bez. 
Steinkohlen t 40 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in 
3 doppelt Fehlt Nußkohlen franco 
Waggon 183 % Gd., ſchottiſche Maſchinenkohlen 
franco Waggon 20 % Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London 3 Mon. 
N Mr 
N preuß. Conſolidirte und diverſe Staatsanleihen 8 
1034 Gd. 34% preuß. Staats⸗Schuld⸗Scheine 90% Gd. 138 M Br., 131 % Gd. — Leinkuchen ue 50 Kilo loco 
5% Nordd. Bundesanleſhe 100% Br. 4% weſtpreuß. 7885 Pr Br. Rub kuchen due 50 Kilo loco 80-82 
Pfandbriefe, ritterſchaftl. 925 Gd. 5% do. do. 1033 . % in Poſten 
Br. 5% Danziger ein Van briefe 1004 Br. von 5000 Litres und darüber, loco ruhiger, Termine bei 
6% Amerikaner Yr 1882 97 Br. 5 23 
Das Borfteber-Amt der Raufmannfhaft Br., 234 % Gd., 


Früh 

Nichtamtliche Courſe am 23. März. abr ohne Faß 231 * Br., 234 „ Gd. Maat dun 

Gedania 1013 ber Bankverein 106% Br., 106 ohne Faß 23% 4 Br. 235 K Gd. Juni ohne Jas 

85 1 100 750 5 G. 7 — — 97 „ Baer 05 285 & Gd., Juli ohne Faß 244 & Br., 
Fabr. ) r., B e rge ege 

— BR 1 1 Zain 25 a Berlin, 22. Bunt — 308 ag 

d 5 8 D an 
Matte enden 5 8 bz., Per Mai⸗Juni 751—761. K bz., ze 00 — 


Danzig, den 23. März. loco 2 1000 Kilogramm 52—56 „ nach lit 
Weizen markt zu geſtrigen Preſſen einige Kauflust. gef., 53— 55 M nach Qualität bez., 7er März 53 
Zu notiren: für ordinair und bunt 120 — 126/767. bz., r April⸗Mai 524—531— bz., Jer Mai, 
von 66 — 70/1 , roth 126 — 132 — 133% 53f—4 
e e e d. ce A 
130-1322 von 6¹ nach Qual. — Hafer loco 1 amm 
126/127 131—1324%. von mn * Pr 2000 fl. 4. 501 % nach Qualität. — bien loco Ye 100; 


Verſte, Heine 102/— 108/10 von 43—45/46 46. 49 „ nach Dualität. — Xeindl loco 10 
große 106/8—114/115 & von 44/45 — 46/47 . ne 5 — ohne daß 251 * — Müböl . 00 Milo: 


8 ; 8 amm incn ohne Faß 28 , Yr März N= 
gehen nach Qualität 43/44—45/47 I Ye 2000 % 01 7 f 27 
Haller nac Qualität von 28-39 M 7 20000. f. r. Me, Jun 2 J f, a f 
Spiritus zu 21 & verkauſt. A b3. — Spiritus 100 Uter e 100 10 000% 
2 Getreide-Börſe. Wetter: Schnee und Froſt, ſoco ogn, Faß 22 & 19 Pr bi, loco mit Faß 7. 
Mittags milder. Wind: Oft. Gr 
5 bei Plehnendorf iſt heute r 2323 % 32 Gr bz. 
geöffnet. 2 — : 
Weisen loco wuede beute höher gehalten, weil die] 5, 7. Auguſt⸗September 23 Br RE 
offizielle Londoner Depeſche den geſtrigen Markt ſchein⸗ mehl No. 0 11 104. . W. r 
bar feſter berichtet, doch waren Käufer nicht geneigt, — Roggenmehl Nr. 0 847% , Nr. O u 777 
auf die höheren Forderungen einzugehen, denn die Pri⸗ I Ar 100 Kilogamm Brutto unverft, incl. Sad. — 
vatdepeſchen berichteten über den geſtrigen Londoner] Roggenmehl Nr. 0 u. 1 100 Kilogramm Br. unver: 
Markt nach wie vor geſchäftslos. Schließlich find hier] jteuert inc. Sad Yr März 7 15 2 no 
heute am Markte 100 Tonnen und zu unveränderten er April⸗Mai 7 A 21422 8 bz., d Mai⸗Juni 
Preiſen gehandelt. Bezahlt wurde für Sommer⸗ 131, 2K |7 A 22 Fr nom, der ni⸗Juli 7 % 224 Ga nom. 
76 , roth 124% 705, 72 S., 1294 761 &, blu, ver Juli-Auguſt 7 23 gl nom. — Betroleum raff. 
ſpitzia 1194 60 , bellbunt 12644. 76 , hochbunt Standard mätt) . 100 Kusgramm mit Fot loco 
und glaſig 126/74 Ti M, weiß 125% 805 4 der 133 M, dee März 125%, r März⸗April 127 A bi, 


loco 
Sprache war der Conitzer Kreis mit 7295 Stimmen 5 
— Behufs Statiſtik möchten wir wohl die An⸗ 
zahl derjenigen Bewohner unſeres Kreiſes kennen, welche 
in den beſagten Schriftstücken ihren Namen mit ff 
unterzeichnet haben. 
2 es. 2² . Dr. G. Berendt, 
Geologe der Kgl. phyſikaliſch⸗ökonomilchen Geſellſchaſt 
und Docent an der hieſigen Unioerſität, befindet ſich 
— in Hermannshöhe bei Biſchofswerder, um 
in Gemeinſchaft mit dem von Breslau eintreffenden 
Commiſſar des Oberbergamtes den feiner det von ihm 
auf Erjuhen des Handelsminiſters zu einer beabſichtigten 
Tiefbohrung in der Provinz in Vorſchlag gebrachten 
und jetzt von demſelben genehmigten Punkt bei Biſchofs⸗ 
werder genauer feſtzuſtellen, jo daß die im Intereſſe ber 
Provinz lang erſehnte Bohrung, zu welcher die Apparate 
bereits unterweges, der betreffende Bohrmeiſter von 
Sluyperenberg ſchon eingetroffen iſt, demnächſt wird be⸗ 
ginnen können. 
Königsberg, 21. März. In dem heute ange⸗ 
5 en Termin wider den Redacteur und Herausgeber 
es Localblattes Weihen din Otto Simsky, wurde nach 
ſiebenſtündiger Verhandlung der Angellagte wegen Ber 
leidigungen, öffentlicher Schmähungen und Verleum⸗ 
dungen des Branddirector v. Bernbarby, ebenſo wegen 
grober Verleumdung des Dr. Borgien und mehrfacher 
Beleidigungen des frühern Fabrikbeſizer Morig Meyer 
in eine Geldbuße von 100 A event. 6 Wochen Gefäng⸗ 
nik und in die Koſten verurtheilt, und den Beleidigten 
verftattet, den Tenor des Erkenntniſſes in der „Hartung⸗ 
ſchen Zeitung“ veröffentlichen zu laſſen. Der Staate an⸗ 
walt 12 auf 200 % Geldbuße event. 3 Monate Ge⸗ 
fängniß beantragt. 8 
— Die am 21. c. von Stettin mit Stückgut in Pil⸗ 
lau eingekommenen Dampfer „Orpheus“, „Archimedes“ 
und „Ceres“ werden bei günſtiger Gelegenheit am 23. 
den Verſuch machen, die beiden erſteren nach hier, letzte. 
ker nach Elbing die Fahrt zu forciven. — Am 22. iſt 
4 der Dampfer „Boruſſia“, von Stettin mit Stückgütern 
nach hier beſtimmt, in Pillau eingekommen, der ſich 
ebenfalls dem Verſuche anſchließen wird. — Dampfer 
{ „Sirius“, welcher mit Getreide und Stückgütern beladen 
nach Stettin hierſelbſt feeiertig liegt, wird ſeine Reife 
antreten, ſobald es den vereinten Bemühungen der von 
A apgehenden Dampfer gelungen fein wird, nach 
er Filet Aa 


r. 


r 22. er Bank 1793. 
Ruhig. — Nach Schluß der Börſe: Credltactien 2338 5 


berger 192,50, Pardubitzer 184,10, Nordweſtbahn 212,50, 
50. Lit. B. 186,70, London 110,35, Hamburg 82, 00, 


0 
Looſe 103, 70, Lombardiſche Eiſenhahn 208,50, 1864er 
Looſe 148, 5787, Bae 5. 28, Sie 26, 00, Napo⸗ 
„Duca 


Frankfurter Bankverein 146,25 Auſtro⸗türkiſche 138, 00, 
5 Mir n 8 eich — 
am burg, . rz. Gerti demarkt. zen 
und Roggen loco 2 Mark höber gehalten, a 
Termine höher. — Weizen Jr Murg 1 20008 er 
Dart Vanco 155 Br., 154 Gd., Pr April 
Mat 1278 20008 in Mk. Banco 155 Br., 154 Gd., 


Bremen, 22. März. Petroleum, Standard 
white loco 5%4 bez. 

Amiterdam, 22. März. Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco unverändert, 

Mai 1793. Raps r October 410 % Nüböl 
!oco 44%, De Mai 443, er Herbſt 421. — Wetter: 


Auf eine Mitthel . H. 8.“ f k l N 
bie bahn mene e in be en 5 Tome. _Sermine höber gehalten, aber 0p. a . l ba, pr eee 13% . b 
e en Bene 1% Ta BEN e ede dee 
ihnen von einer ſolchen Anzeige nichts bekannt iſt, da preis 126 bunt 74 KN Neufahrwaſſer, 23. März. Wind: Sd 


Roggen loco eher matter, 12224, 51 , 123. Geſegelt: Bowden, Shoiton (SD), Antwerpen, 
51 % er Tonne bezahlt. 25 Tonnen wurden verkauft. | Getreide. 
Termine ohne Umſatz, 1207“. April⸗Mai 49 Brief, Ankommend: 1 Brigg. 
49 Geld. Regulirungspreis 1208. 49 M Gerſte, Thorn, 22. Man = Waſſerſtand: 7 Fuß 11 Zoll. 
Erbſen, Hafer loco nicht verkauft. Wicken loco zu 35 % Wind: NW. — Wetter: freundlich. 
der Tonne verkauft Spiritus loco brachte 218 . 
Kartoffeln 2 Gr 3 J er 5 Liter⸗Maß. 


sw enden 22. 5 en de one S 8 

ohenberidt. ir hatten die Woche f im Freien. 

über recht unfreundliches Better, häufig fielen nicht 7 * E Linien 

bedeutende Maſſen Schnee, die ſich dei der warmen 3 9 336,24 — 0.4 
23 


fie mit dem von der Kirche verkündeten Dogma des 

päpſtlichen unfehlbaren Lehramtes nicht nur in vollkom⸗ 

mener Uebereinſtimmung ſich befinden, ſondern auch die 
tomulgation des Vonmas, nebſt ber zum richtigen 
erſtändniſſe nöthigen biſchöflichen Erklärung der Ge⸗ 

meinde in üblicher Weiſe bekannt gemacht haben. Za⸗ 
ermann. Januskowski.“ 


Vermiſchtes. 
Berlin. Herr Otto Lehfeldt, welcher am, Mitt⸗ 
woch im Nationaltbeater vor ausverkauftem Hauſe und 
unter ſtürmiſchem Beifall des ſebr animirten Publikums 


London, 22. März. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 
924. Neue Spanier —. Türkische Anleihe de 1505 
7 Mexikaner —. 6% Verefnigte Staaten ur 1882 
928. 5% Italieniſche Rente 683. Lombarden —. 
5% Rufen 1822 933. 5% Ruſſen de 1864 —. 
6% Türken de 1869 6244. Silber 5 — Wechſelnoti⸗ 

Monat 13 Mk. 
ien 11 2 25 Kr. 


Liverpool, 22. März. [Baumwoll „ 
bericht.) 10,000 Ballen Umſatz, davon für Sue 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 111, 


Melkorntogiſche Seobuchtungtu. 


Barometer - Thermometer 


Wind und Metter. 


60 DED,, friſch, S 
338,01 — 1,0 8888. ſchw., En leicht bew. 


Temperatur indeſſen bald auflöſten. Die Weichſel iſt 


König Richard III. pielte, hatte das Unglüd, beim middling ameritaniibe 11. fair Dhnllerah 77-8, vom Eiſe frei und fol die Plebnendorfer Sckleuſe mor: | 12 337,76 | +18 888 tube und hebedt. 
BerlinerRondsbörse vom 2. Mürz. Töff r 1% |) , b „ Ban | — — rl. d 4 100 % and Pr An. 80% | ara 5 egbel- Cours v. 21. März 
—— . Auerban-N-werd 410% b3 u® Magdeb. „ „ 4 109 mu Berl. Nidbr. 4 0 3 ewediſche 2780260 955 5 Amſterdam kurz 3 140 ba 
Eiſenbahn⸗Actien. Bohm We bapı 51184 bz Deiter. Credit: „ 14 5 1216-93-10} -Rurs u. N⸗Pfdbr. 37 848 bz merit, rückz.! 50 975 8 do. 2 Mon. 3 1408 83 
Dividende pre 1870. 55 Ludwigsh.⸗Ber 25 942075 bz Poſen. Prov⸗ „ 7} 4 114 © (10 do. neue 44101 G — 11 et 6 Hamburg kurz 4 11508 63 
n 1 n Nane eu igebalen 04 4192 „Du 8 Preus Seu 11} 44208: b. „ Jerez. Bibbr. 4 85} © 70675 I ho. . Nen 4 49 9 
Benni Mär a. 4 1144 b eſt⸗Franz ⸗Staatsd. 12 5236-58 bb „ Bd. Erd Ae. 8f 1 12344 bau & do. : 41946 — 92 8 London 3 Pon. 3 6 21 ba 
Berlin-Anhalt 16 4 [2324 bz u G Ruf. Staatsbahn 54 5,97 bi u u Bob. — 5 1104 b. do. « 5 11005 5 1 74 © arls 10 Fage. 80 Di 
Berlin⸗Hamburg 10 4 189 5 Süpöftere. Bahnen 3 15126$-Fet12753 Pomm N Pr.⸗B. 64 4 113% ; Pommerſche⸗ 31 82 f b; id. 4 6%4 bz ien Oeſt. W. 8.2.5 18 sl 
Nerte letsd Magdeb 20 1234: 8 u Priorſtöts⸗Döligati 5 do. : 483 bp 6 4 8 0. do. 2. Mon.) | 9148 91 
erlin.Stettin 24 195 0 | Prioritäts-Dbligationen. | ____Vreupiime Fonds. . eſtor. ritterſch. . 824 5 4 1024 6 Fan 4 M. 2 N. 56,22 
181..Schweid.-Freib. e 4 1149 u G (Kursk⸗Chartom 5 E. Diſche. Bund.⸗Anl. 5 1003 bz do. do. 4927 0 8 G 95 etersburg 3 Woch. 6 | 914 k 
& den 10514 1193 bz Aurst-Riem 5 948 et bz u B do ihr Schatzanw. 5 — — do. do. 43100, b — 5541 b 0. 3 Mon. 6 bj 
Dtandeb.-Halberitabt 4 1633 pz ee ee iwill. Anl. 4 101 © do, IL Serie 5 103% 5 511 8 Warſchau 8 Tage 6 824 bz 
Neger 1 5 110 b Bant- and Induſtrie-Vaptere. Se cen 5 11004 05 bo. neue 6 100 5 | 924 dz Bremen 8 Tage 61 1098 bi 
— * ende pro 8 3 o. conſolidirte 1033 bz 0. 0. bz 3581 & 
Ae nec e 4 ff e Dae Josera 1a | — — do. 5455 4 11008 0 omm. Rentenbr. 4 963 9 6 m” 
We . 194332306 5 Met gelte 8 er e g de: 1857 59 A} lan b alas 92 51 5 alt ia id und ere. _ 
opt. Litt. B. 128331199 et b5 u B Danziger Bankverein — 4106 bz u G do. 1867 1008 bz Hen che 4 | 964 bz 5 75 6 Gidt 9 51 0 J. B m. IMG. 
einne St.⸗Pr. 5 1761 121 4 e Dang en 644 — — 0 > i 1008 6% 3 anz. Stadt⸗Anl.5 — — 5 89 05 2dr. 1105 © 84 5 . 17 
* = 7 . — 5 — — . 97 et | 3 TB 5 
r e e e eee (alte f e e 
ar 3 . crebiz:®.| 81 4 116 bi u 5 .35 FI-Looſe — 40 B i 0 Stb v. — — 
emed ofen 4 91 et bu U omm Bppolb.⸗Brief⸗ 85 5 un as Br Mil Ai 124 6 Hu] 24 — 21 8 6 604 bz Gld. C. 4604 © Auf da. 84 67 


5 Freireligißſe Gemeinde. f 
Sounta den 24. N „ Vormittags 10 


Uhr, Predigt Hr. Prediger Rö dn er. s 
Schul⸗Anzeige. | 


Der Sommercurſus in der Ebert ſchen 
Ben Töchterſchule beginnt Montag, den 


S. Abramowsky, 


Langgaſſe No. 3, 
empfiehlt fein großes Lager fertiger Putzgegenſtände vom dilligſten bis zu 
dem theuerſten Genre, und ſämmtliche zum Anfertigen des Putzes und Beſatzes 
brauchbarer Artikel bei ganz ſoliden Preiſen. roße Auswahl beſonders in 
Fler in Bijouterie⸗Sachen, Blumen von 1 Vr bis 3 & pro Strauß, 
ebern in Fantafie, ſchwarz, gran, braun und weiß pro Dßd. von 10 Gr. 

i 


Mull⸗Blouſen 


4 15 Se, 171 Fr, 20 S bis 27 


Mode⸗Neuheiten 
für die Frühjahrs⸗Saiſon, 


Cretonne Pompadour, 
Chally Pompadour, 
Grenadlne Pompadour, 
Mozambique Pompadour, 
Cretonne broché, 
Cretonne raye. 
Grenadine rayé 
empfiehlt die 


Manufactur⸗ und Seidenwarrens Handlung, 


Adolph Lotzin, 


76. Langgaſſe 76. 


April. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 


ve und Sonnabend, den 5. u. 6. 


wird am Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
Freitag von 8—12 Uhr (Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend von 9—1 Uhr) ertheilt werden. Dafür 
fällt derſelbe an den Nachm. des Dienſtag 
und Freitag aus. 
Die Direction. 
Dr. Schugaſe, Prediger. 


Der ommercurſus in meiner Pripatſchule 
beginnt Montag, den 8. April. Zur 
Annahme neuer Schüler und Schülerinnen 
bin ich in den Vormittagsſtunden Mittwoch, 
den 27. März, ſowie Freitag, den 5. April, 
Sh Wola bt vn 1 a + meinem 
ullokale Poggenn ereit. 
Lniſe Maunbardt. 


„ beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ih am 30. März cr. 


unter der Firma 
L. Salomon 


Seidenband-, Weifwanren- 
und Kode-Geiäft 


No. 121. Heiligegeiſtgaſſe No. 121, 


Danzig Königsberg. 
55 um Laden nach Königsberg hat] 


Dampfer „Friede“, 


on unſerer Geſchäftsreiſe retournirt, empfehlen wir 
unſer auf das reichhaltigſte mit den 


Neuheiten er 


77% 
Ar 


10 
Vi 


Eapitain E. Groß. 5 . 
Näheres bei = 5 ; ſchräge gegenüber der Ziegengaſſe, 5 der Saiſon ausgeſtattetes Lager. 
eröffnen werde. 5 
Emil Berenz, Genaueſte Geſchäftskenntniß durch mehrjährige Thätigkeit als Theilhaberin Retzlaff & P fahimer. 
14429) Schäferei 19. der früheren Firma Pätzel & Salomon ſowie directe Verbindungen mit 


den größten Fabriken und meine auswärtigen perſönlichen Einkäufe ſetzen 

mich in den Stand allen Anforderungen der Zeit und Mode in jeder Hinſicht 

zu genügen und bieten außerdem für die Gediegenheit und den Geſchmack in 

— 2 709 meines äußerſt reichhaltig aſſortirten Lagers vollkommenſte 
arantie. 

Einem bochgeehrten Publikum erlaube ich mir gleichzeitig für das mir von 
allen Seiten in ſo reichem Maße erwieſene Wohlwollen meinen ergebenſten 
Dank auszuſprechen. 

: Das Vertrauen aller mich in meinem neuen Unternehmen beehrenden Da⸗ 
men werde ich ſtets durch bekannte Reellität und prompte Bedienung ſchaͤtzen 


Herings- Auction 


Dienſtag, den 26. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 


alle Sorten norw. Fett⸗ 


Letzte Woche des Ausverfaufs wegen 
I Aufgabe des Geſchäfts. 


Montag, den 25. d. M. kommen zum Verkauf: 


heringe und Breitlinge, nd rötfertigen i ate, Hauben, and Schärpenbänd 
18. Danzig, im März 1872. Hochachtungs voll a 1 = 11 nd 1 au 85 
eee Louise Salomon. Sagen i. er Asset e 


und Ihlen⸗Heringe 


im Hexings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfen⸗ 
gaſſe No J, von 42 


Robert Wendt. 
Die neueſten 


und eleganteſten Facons in lz. und 
Seidenhüten Sur 
die Hut⸗Fabrik von 


Rudolph Moch, 
Heiligegeiſtg. 35, gegenüber der Johannisſch. 
9 Hauser und billig— (4454) [DE 
Pianinos = 
von A. H. Francke⸗Leipzig, von dauerhafteſter 
Fondern on in vollſtändig eiſernem Rahmen, 
von größter Tonfülle und leichter Spielart, 
empfiehlt u 
Ph, Wiszniewski, 3. Damm 3. 
Aufträge zu Reparaturen u. Stim: 5. 
men der Pianofortes nehme zu beſter Aus: |® 
führung entgegen. 


Cichorien 


bei Entnahme von ganzen Fäſ⸗ 
ſern zu Fabrikpreiſen 


Herrmann & Lefeldt. 


E. Fischel. 


Tehr gut erhaltene lange Schulbänte find 
zu verkaufen Heumarkt No. 5, Thüre r. 


Einen Commis und einen 


Lehrling fude ich für mein Manufac⸗ 
tur⸗Geſchäft. 
Max Cohn, vorm. J. M. Cohn. | 


Mach freundſchaftlichem Uebereinkommen ſcheidet mit dem heutigen Tage unfer Fräulein Louiſe Sa⸗ 

lomon aus dem von uns gemeinſchaftlich geführten Geſchäft unter der Firma 
.. Pätzel & Salomon 

aus, und übernimrt unſer ke Emilie Pätzel das Geſchäft unter Uebernahme ſämmtlicher Activa und 
Paſſiva, welches hierdurch ergebenſt anzeigen Hochachtungsvoll 
Pätzel & Salomon. 

Gleichzeitig die ergebene Anzeige, daß Emilie Pätzel, Fräulein Lina Bukofzer am heutigen Tage 
in das ſeither unter der Firma Pätzel & Salomon geführte 


Seidenband⸗, Weißwaaren⸗ u. Mode⸗Geſchäfſt 


aufgenommen hat, und werden wir daſſelbe unter der Firma 


Pätzel & Co. 


weiterführen. Die uns Beebrenden erſuchen wir hier durch ganz ergebenſt, ihr ſchätzbares Vertrauen auch ferner der 


Ein junger Mann, mit der doppelten 
Buchführung durchaus vertraut, 
der in einem biefigen Getreide. Com: 
miſſtons⸗Geſchäft feiner Lehrzeit 
nuügt, und die Correſpondenz des Ges 
ſchafts während der letzten Zeit bes 
ſorgt hat, ſucht Stellung. utrite 
nach Belieben, moͤglichſt Bat. And: 
kunft ertheilen gütigſt die Herren 
Kliewer & Zimmermann. 


Handiungs-Gehilfen-Verein, 
Montag, den 25. März, Ballotage und 


Discuſſion. 
Sonntag, den 24. März, 11 Uhr Vormit⸗ 


neuen Firma zu ſchenken. ochachtungsvoll tags, Beſuch des Francis canerkloſters für 
’ Danzig, den 23. März 1872 Emilie Pätzel, Lina Bukofzer. ee dm Faß een um 


Der Vorſtand. 


8 7 
Café d Angleterre 
früher „drei Kronen“, 
er 5 S 
“Täg roße u ii 

U. A.: e ar 


Schwarze Seidenſtoffe 


60° S we el dure . Mimit, due ern Rolli 
Gesel 5 zu Kleidern und Paletots, V 


Aufführung der großen Paf- 
ſionsmuſik nach d. Evangeliſten 


Matthaeus 
von Jobann Sebaſtian Bach, 
Eine Beſitzung, 5 Meile von einer im Saale des Schützenhauſes, 
Kreisſtadt, an der Chauſſee gelegen, von 61 unter Mitwirkung von Frau Franzis ka 


Hufen culm., durchweg Boden I. Klaſſe, da⸗[ Wuerſt, Frl. Kramp, 
oon 1 Hufe Niederungswieſen, mit neuen Geyer und Herrn Gantor Odenwald. 


die Wemifche Fabrik zu Danzig. 
Fetten Räucherlachs, 


— Qualität, verfendet in Hälften zu bil. f Franz. Lon; Chales 


Albert Meck. in neueſten Muſternu. arbenſtellungen) 


Friſche Sülberlachſe, Engl. Wollen⸗Shawls 
eleganten Gebäuden, Garten ꝛc. Winterung |. 20 


beſten fett. Räucherlachs, 5 72 e 
ö (carrirt, geitt eift und uni) = 90 Schfl. Weizen 25 Morgen Rübſen, 30 Texte s 2} %, find in der Buche, Kunſt⸗ m. 


geräucherte Flundern 
verſendet zeitgemäß billigſt unter Nachnahme 2 £ x a e ‚ { 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu billigen Preifen S Re Free Muftalien-Handlung von Conſt. Atemſſen 


Brunzen's Seefiſchhandl., Fiſchmarkt 38. 


Danziger Stadttheater. 


onntag, den 23. März. (Abonn. . 
Siebentes Gaſtſpiel der Frau Kun an 
und des Herrn Ludwig vom Kaiſerlichen 
Nane 8 zu St. Petersburg. Fron⸗Fron. 
: take gen in 5 Aufzügen von H. 
ac un ö 
6870 Sante, Saler dee 
ontag, den 25. März. (Abonn. susp, 
Achtes Gaſtſpiel der Drau Auna Zip 2 


einſte Werder Tafel: Butter em > zu haben. 
J — Seht, „ 1 feen Nas inen Tdh Die, Generalprobe iſt Sonnabend 
Dil dare f a de dun range K „ BA] Umttänbe halber für 34,000 mit 1012000 ungenau . 30 
U Fer „zu verk. Selbſtkäufer belieben ihr 
G. A. Gehrt, Fleiſchergaſſe 87. 5 9 18 = 4435 in der Exped. d. Zeit. 3 


Alterthümer, 


deſtehend in Broncen, getrieben, Porzellan, 
Glas und Glasmalerei, Waffen, Möbel, Cu⸗ 
riofitäten ꝛc. werden von einem Liebhaber 
gekauft. 

Adre 


Apotheker⸗Lehrling. 


ä Für 5 jo Offizin wird ein 
eve geſucht dur ; 
Wenzel & Mühle. 


— 0 
Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Zur Frübjahrs-Beftellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 

Gedampftes Knochenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, a un auf des dern Lad ig den an er 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen (Ein junges Mäbäen wönidt a in Hoftbeater u St. Wetersburg. Ein glück, 
Sagt und franzöſiſchen Gyps. 6 Schulwiſſenſchaſten und der Muſik zu under, Bamilienvater, terauf: Gleich 
Die Fabrik fteht unter Controle des Hauptvereins Weſſpreußiſcher Landwirthe und] ertheilen. — __—_ — 

des Herrn Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Res Adreſſen werden 5 No. 4405 Zelonke's Etablissement. 
genwalde. in der Expedition dieſer 5 Sonntag, 24. März Vorſtellung und 
eſellſchaft. 


Unfern neueſten Preis⸗Conrant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem Ein devander mmis, Moterlalift, einie 
gewandter Co t 
ermaßen gebildet, polniſch ſprechen', 
N 


der Exped. d. Zeitung. 
* -. 2 * [} 
Grössere Capitalien 
von einem bedeutenden süd- 
deutschen Geldinstitute, sind 
a 5 % auf ländliche Grund- 
stücke durch mich zu begeben. 


Rud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 28. 


ſſen re unter Chiffre 4387 in 


Tgrob. zufl. Zamovar it; inbeg. 1; i im neuen Königsſaale. Gaſt⸗ 
Lgroß. tuff. Zamovar tft zu verk. Hunbeg. 120, Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. Concert Bras schen 5 
Ueber verkaͤufliche Güter, Chemiſche Fabrif zu Danzig. Gault eins, l ful auc fuel dl win der Er f t ae z 
errihaften, wie Verpachtungen in allen Commanditgeſellſchaft auf Actien. Leitung des Geſchäftes übernehmen kann, Minuten Be oſſe. 4 
Heben, ertheilt Auskunft der Kaufmann R. Petschew. Gustav Davidsohn. wird gefuht. „ Anga Brant ſche Geſellſchaft. fi für die 
Nobert Jacobi in Bromberg. [Reisekoffer, Eiſenbahntaſchen Beld⸗ Die Danziger Zeitung ber Kriegsperiode Adreſſen eg ngabe der Bedingungen! c Die Geſelſchaft SBrang tritt uur 

Bedeut d F ft üter and taſchen, Madragen und Keilkiſſen vom 1. Jul 1870 dis 1. September sub 4255 in der Expedition dieſer Zeitung. noch an einigen Abenden auf. 

eutende For 0 find in großer Auswahl vorräthig Vorſt. 1871 iſt vollſtändig in 2 Folio⸗Bänden, gut Fine Getreide: äemaſchine wird für alt zu = 
weiſet zum Ankauf nach der Kaufmann Mo» Graben 3. 8 bei gebunden, zum Koftenpreife Altſt. Graben kaufen geſucht. Adreſſen H. P. 5 poste Redaction, Druck und Verlag von 
am Holzmarkt 108 zu verkaufen. restante Schidlitz. A. W. Kafemann in Danzig. 
ö 


bert Jacobi in Bromberg. F. W. H. Stachowitz. 


